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Politiſche Heberfidi, 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“, die geſtern Abend zum erſten 
Male unter der Verantwortlichkeit des Herrn Dr. Grieſe⸗ 
mann erſchienen iſt, hat nun auch ihrerſeits Veranlaſſung ge⸗ 
nommen, ſich über die Frage der nationalen und inter⸗ 
nationalen Maßregeln gegen den Anarchis⸗ 
mus aus zuſprechen. Der offenbar offiziöſe Artikel hat, wie 
es ſcheint, den Zweck, die geſten erwähnten Auslaſſungen eines 
Berliner Berichterſtatters der Wiener „Pol. Korr.“, deſſen 
Feder wiederholt entgleiſt war, zu rektifiziren. Sehr hoffnungs⸗ 
voll bezüglich der Wirlſamkeit der zur Vernichtung des Anar⸗ 
chismus empfohlenen Maßregeln ſpricht ſich freilich auch die 
„Norddeutſche“ nicht aus. 

Man hat vorgeſchlagen, die Anarchiſten zu beportiren ` aber 
was find Anarchſſten? Wer anarchiſtiſche Thaten Fegeht, büßt Me: 
ſelben mit dem Leben, bedarf alſo der Deportation nicht. Wer 
aber Anarchiſt iſt, ohne anarchiſtiſch zu hand ln, darf der Staat 
den deportiren auf die bloße Möglichteit hin, daß er ſpäter vom 
Wollen zum Thun übergehe? Aehnlich liegt die Sache mit den 
fo eifrig em fiblenen Internationalen Maßregeln gegen die 
Anarchſſten. Haben alle Staaten eine wirkſame Poltzel und Det: 
weigern fie olle den Anarchiſten das Asylrecht, Io bedarf es keiner 
internationalen Vereinbarungen; können einzelne Staaten ſich nicht 
entschließen, das Aſplrecht auf polit ſche Verbrecher zu beſchränken, 
ſo ſind alle internationalen Vereinbarungen überflüſſig. 2 

Nachdem die „Nordd. Allg. Ztg.“ in dieſer Weiſe die 
Konkurrenz eröffnet hat, wäre es gut, daß die Politiker, die 
der Anſicht ſind, es müſſe durchaus etwas geſchehen, ſich nun 
ihrerſeits einmal enftrengten, um annehmbare Vorſchläge über 
das Was und Wie zu Tage zu fördern. Es wäre das jeden⸗ 
falls ein nützlicheres Beginnen, als das Schreien nach Aus⸗ 
nahmemaßregeln überhaupt. — Bemerkenswerth iſt, daß der 
Offiziöſe der „N. A. Z.“ die Frage eines neuen Sozia⸗ 
liſtengeſezes unberührt läßt, was beweiſt, daß 
man in Regierungskreiſen beſſer weiß, als in manchen anderen, 
was möglich iſt und was nicht. 

An der neuen Tabaks⸗Enquete iſt, wie die 
„Berliner Pol. Nachr.“ ſchreiben, Finanzminiſter Miquel 
vollkommen unſchuldig. Das offiziöſe Organ ſpricht die Ver⸗ 
muthung aus, daß es ſich nur um Erhebungen j ozial⸗ 
politiſcher Natur handeln könne. Bisher ſei es nicht 


Brauch geweſen, ſteuerpolitiſche Enqueten auf dem Wege der 9 


rage d lizeiorgane zu veranſtalten. 
n e Ge? ZA der preukiihe Finanzminiſter 
ſchon um deswillen dabei außer Betracht bleiben, weil, wle bekannt, 
e sehen bebeffetmerten 
e a z amte a ` 
Aber Much biefes hat, wie man wohl mit Recht annehmen darf, mit 
den in Frage ftetenden Erhebungen nichts zu thun. 
Jedenfalls ift es eine ſehr ſonderbare Gepflogenheit, be⸗ 
merkt dazu die „Freiſ. Ztg.“, eine Tabaks⸗Enquete im ganzen 
Reich in dem von uns beſchriebenen Umfang zu veranſtalten, 
ohne den Intereſſenten die geringſte Mitthei⸗ 
lung darüber zu machen, welcher Zweck bei dieſen Erhebun⸗ 
gen verfolgt wird. Und doch iſt man in Bezug auf die Aus⸗ 
füllung der Formulare einzig und allein auf den guten Willen 
der Betheiligten angewieſen. Es giebt kein Geſetz, welches 
einen Tobalfabritanten verpflichtet, auch nur eine einzige Ziffer 
in der Nachweisung auszufüllen, trotzdem die Formu are den 
kalegoriſchen Imperativ enthalten, daß die Ueberſicht nach 
Ausfüllung innerhalb von acht Tagen bei der Polizeiverwal⸗ 
tung einzureichen ſei. Die Polizei iſt auch nicht berechtigt, 
durch Exekutivſtrafen oder ſonſtige Strafandrohungen die Aus⸗ 
üllung zu erzwingen. 
f Die „Deutſche Tabakztg.“ ſpricht die Vermuthung aus, 
daß es ſich um eine abermalige Reviſion des Regle⸗ 
ments für die Cigarrenfabriken handelt, viel⸗ 
leicht unter Ausdehnung derſelben auf Tabakfabriken aller Art. 


Einem ſehr beſtimmt auftretenden Gerüchte zufolge ſoll, 
wie gemeldet, ze Reichstagsabgeordnete für Metz, Dr. Haas, 
die Abſicht kundgegeben haben, ſein Mandat 5 
legen. Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, jo wird man wohl in 
der Annahme nicht fehl gehen, daß das Bekanntwerden der 
bis jetzt nicht beſtrittenen Kunde von der beabſichtigten Unter⸗ 
bringung ſeines Sohnes in der Kriegsſchule von St. Cyr 
nicht ohne Einfluß auf den gefaßten Entſchluß geweſen iſt. — 
Herrn Haas iſt dieſe Abſicht ſehr verdacht worden, u. a. auch 
von ultramontaner Seite, obwohl viele katholiſche Familien 
ihre Söhne in ausländiſche Kloſterſchulen, ſogar in das nr 
gium Romanum nach Rom ſchicken, ohne daß in der u 7 
montanen Preſſe davon irgend welches Aufheben gemacht wird. 


Wie wir bereits gemeldet, hat ſich der ruſſiſche Finanz⸗ 
miniſter Witte nach dem Murman begeben, um die ökono⸗ 
miſche Lage des Gebietes zu ſtudiren, da die Frage von der 
Errichtung einer nordiſchen Eiſenbahn, welche das 


Murman über Archangelsk mit Petersburg verbinden ſoll, 
von der Regierung in bejahendem Sinne entſchieden wurde. 
Auf ſeiner Durchreiſe in Archangelsk hielt Witte eine län⸗ 
gere Anſprache an die Vertreter der Stadt, welche auch für 
das Ausland nicht ohne Intereſſe ſein dürfte. Witte ſagte 
unter Anderm: 

„Bis jetzt war das Augenmerk der Reglerung auf den Weſten 
und den fernen Süden gelenkt. Nun iſt aber die Zeit gekommen, 
wo unſer erhabeaſter Monarch, nachdem er durch ſeine allmächtige 
Wahrheit und kaiſerliche Ruhe die unruhigen Geiſter beſiegt und 
den erleben hergeſtellt hatte, ſeine Aufmerkſamkeit dem anſcheinend 
vergeſſenen Oſten und Norden zuwendet. Die beſchwerliche 
Reiſe des erlauchten Thronfolgers durch Sibirien hatte die Er: 
richtung der aroßen ſibirſſchen Eiſenbahn zur Folge; nunmehr hat 
der Kaiſer befohlen, den Norden und Archangelsk durch eine Linie 
mit dem Herzen Rußlands zu verbinden. 

Der bekannte Psychiater Profeſſor Lombroſo, welcher 
demnächſt eine Arbeit über die Anarchiſten veröffentlichen wird, 
hat über die Lyoner Unthat einem Berichterſtatler gegen, 
über unter Anderm Folgendes geäußert: 

„Für mich find Lega (Urheber des Attentates auf Crispi) 
und Caſerio zwei Fanatiker, und Caſerto beſitzt jedenfalls den 
verdorbenen (pervertito) Fanatismus der vom Vater ererbten 
Epilepſte; Beide ſcheinen mir weder Verrückte, noch eigentliche 
Verbrecher zu fein (nd pazzi, nd criminali). In ihrer Verblen⸗ 
dung beanſpruchen die Anarchiſten für ſich das Recht zu tödten, 
aber ihrerſeits nicht getödtet zu werden, und dies war auch das 
Motiv für die Mordthat des armen Caſerio. Um übrigens dle 
Handlung des wahnſinnaxtigen Fanatismus (fanatismo pazzesco) 
zu begreifen, muß man ſich für einen Augenblick in den Geiſt 
dieſer Menſchen verſetzen. Was die Heilmittel gegen den Anarchis⸗ 
mus betrifft, fo nützt die gewaltſame Unterdrückung wenig. Man 
muß dem wirthſchaftlichen Fanatismus einen Abfluß verſchaffen, 
wie man für den politiſchen Ca —— einen ſolchen in den Ver⸗ 
faſſungen, für den religtöſen Fanatismus in der Toleranz gefunden 
hat; aber das verſteht nur Frankreich.“ 


Deutſchlau d. 

A Berlin, 5. Juli. [Bekämpfung der Sozial⸗ 
demokratie] Das klaſſiſche Land der rückſichtsloſeſten 
Bekämpfung der Sozialdemokratie iſt das Königreich 
Sachſen. Die Gerichte, die Polizei und die bürgerliche 
Geſellſchaft wetteifern in dieſem Lande in der entſchiedenſten 
Abwehr gegen die Ausſchreitungen der ſozialiſtiſchen Propa⸗ 
anda. Es iſt eine geradezu freudige Energie, eine unermüd⸗ 
liche Elaſtizität, mit der dort die Stützen des Beſtehenden 
gegen die Maulwurfsarbeit der mißleiteten proletariſchen Be: 
wegung geſichert werden ſollen. Die Gerichte überraſchen 
durch die ſcharfſinnige Auffindung von Vergehen deren Ver⸗ 
folgung anderwärts bisher kaum dageweſen. Verurtheilungen 
wegen groben Unfugs, begangen durch Boykottirung, ſind an 
der Tagesordnung. Eine Anklage wegen Erpreſſung iſt gegen 
einen der ſozialdemokratiſchen Führer erhoben worden. Die 
Austräger von ſozialiſtiſchen Blättern, in denen der Boykott 
anempfohlen wird, ſind als Mitſchuldige beſtraft worden. 
„Genoſſen“, denen am erſten Mai ein Umzug verboten war 
und die daraufhin gruppenweiſe „ſpazieren gingen“, hat 
man mit anſehnlichen Geld» und Gefängnißſtrafen belegt 


Alle dieſe und manche andere Maßregeln werden von 
der öffentlichen Meinung der bürgerlichen Geſellſchaft 
mit aller Entſchiedenheit gut geheißen. Und was iſt 


nun der Erfolg? Hat die Sozialdemokratie im Königreich 
Sachſen an Boden verloren? Die Wahlen beweiſen das 
Gegentheil. Daraus folgt nicht, daß die ſcharfe Bekämpfung 
der Partei nicht mindeſtens ihr Wachsthum behindert hätte, 
und es iſt möglich, daß die Sozialdemokratie noch kräftiger 
emporgeſchoſſen wäre, wenn ſie nicht auf ſo feſte Widerſtände 
träfe. Die Stellung der Sozialdemokratie ſelber zu Aus⸗ 
nahmemaßregeln oder zu Verſchärfungen des Straf⸗ 
geſetzbuchs giebt für die Frage, die gegenwärtig fo lebhaft 
erörtert wird, keine brauchbaren Anhaltspunkte. Die Be⸗ 
ſorgniß der Parteiführer vor neuen Drangſalirungen könnte 
ja ſo verſtanden werden, als müſſe die Partei von Aus⸗ 
nahmegeſetzen den ſchwerſten Abbruch gewärtigen, und jene 
Furcht erſchiene ſomit als beſtes Argument für eine energie⸗ 
volle Abwehrpolitik. Aber es giebt innerhalb der Sozial⸗ 
demokratie auch eine Richtung, die Ausnahmemaßregeln gar 
nicht einmal ſo ungern ſehen würde. Dieſe Leute von der 
ſchärferen Tonart ſind der Meinung, daß ſich die Partei ſeit 
dem Aufhören des Sozialiſtengeſetzes weit ſchwerer als 
vorher zuſammenhalten laſſe. Sie ſind durch⸗ 
aus nicht erbaut von der großen Schaar der Mitläufer, die 
heutzutage bei ihrer Zugehörigkeit zur Partei nichts zu 
riskiren haben, die höchſtens bei den Wahlen eine ſcheinbare 
Verſtärkung darſtellen, ſonſt aber als „nicht klaſſenbewußter 
Haufe“ nur ein todtes Gewicht bilden. Wenn die jetzige 
Bewegung nach einem neuen Ausnahmegeſetz hin praktiſchen 
Nutzen ſtiften kann, ſo iſt es einer, der ſich eigentlich ſchon 
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gegenwärtig, und zwar ohne Eingreifen der Geſetzgebung 
erreichen läßt, nämlich der, daß die große Schaar der nur 
ſcheinbaren Sozialdemokraten zur Beſinnung kommt und ſich 
von einer Partei abkehrt, von deren Weſen und Zielen dieſe 
Mitläufer nichts verſtehen. 

— Wahrſcheinlich wird der Bundes rath bereits 
Sonnabend über den Jeſuitenantrag des Reichs- 
tags berathen. 

— Wie eine Extra⸗Ausgabe des „Kl. Journ.“ meldet, 
iſt der Beremonienmeifter v. Kotze heute Abend 
aus der Haft entlaſſen worden. 

— Die heute vor dem Einigungsamt des hieſigen Ge⸗ 
werbegerichts verſuchte Einigung zwiſchen Vertretern der 
Brauereibeſitzer und der Brauarbeier blieb 
erfolglos, da Namens der Brauereibeſitzer die Erklärung 
abgegeben wurde, daß die Bedingung, die Arbeitskräfte aus 
dem ſozialdemokratiſchen Arbeitsnachweis zu beziehen, nicht 
angenommen werden könne. Darauf wurden die Verhandlungen 
abgebrochen. 

W. B. Königsberg i. Pr., 5. Juli. Die Konfe⸗ 
renz der preußiſchen Landesdirektoren er 
ledigte in der geſtrigen Sitzung die zur Berathung geſtellten 
Gegenſtände. Unter denſelben befanden ſich namentlich die 
Fragen wegen der Hilfsbedürftigkeit nach dem Ge⸗ 
ſetze vom 11. Juni 1891, ferner der Austauſch von Erfah⸗ 
rungen und Bedenken betreffend die Milzbrand⸗Ent⸗ 
ſchädigungen. Hinſichtlich des erſteren Gegenſtandes 
wurde eine Uebereinkunft auf mildere Auslegungen für die 
Beurtheilung der Hilfsbedürftigkeit bei Unterbringung in An⸗ 
ſtalten getroffen. Bezüglich der Milzbrand ⸗Entſchädigung 
wurde konſtatirt, daß die bisherigen Erfahrungen wenig 
günſtig ſeien. 


ge rsdorf habhaft geworden. 


0 d 
ſchleſiſche Grenze. Die jetzt verhafteten Die due ſtammen aus 


d nterzogenen Zoll⸗ 
gefälle ſollen, wie der „Voltsztg.“ 
ganz enorme H H D e zig bon bier geſchrieben wird, eine 


erreichen; in Folge deſſen dürften die 
Unterſuchung und der Defraudationsprozeß H großen Mai 
annehmen. In den Kreiſen der Zollbeamten herrſcht über den 
Fang große Freude, da man ſchon jeit einiger Zeit auf die 
Schmugaler fahndete, aber ihrer niemals habhaft werden konnte. 


Frankreich. 


* Bräfident Caſimir⸗Perier hat bereits eine 
Reihe von Drohbriefen erhalten. So empfing er am 
Dienſtag Abend einen ge Brief, unterzeichnet vom 
anarchiſtiſchen Vollzlehungsausſchuß, worin 
ihm das Schickſal Carnots angedroht wird, 
falls er den Mörder Caſerio hinrichten läßt. 
Faſt jede Poſt bringt dem Präſidenten ähnliche Drohbriefe. 

Die Gerichts verhandlung gegen den Mörder 
Carnots, Caſe rio, ſoll am 23. Juli beginnen. Caſerio 
wurde Dienſtag Abend vom Lyoner Unterſuchungsrichter 
Benoiſt verhört. Auf die Frage, ob er das Verbrechen 
bereue, erklärte der Mörder: „Ich halte meine That für kein 
Verbrechen und werde ſie niemals bedauern.“ Auf die übrigen 
Fragen antwortete Caſerio mit frechem Lachen. Er verſicherte, 
er habe keine Mitſchuldigen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


U Bromberg, 5. Juli. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde wegen Raubes gegen den Arbeiter Emil 
Knebel aus Wetißfelde und den taubſtammen Arbeiter Rudolf 
Adler aus Canal Col. A. verhandelt. Am Abend des 11. März 
d. J. waren die Angeklagten ſowie der Arbeiter Miniſzewskl und 
deſſen gleichnamiger junger Vetter, der Eigenthümerſohn Franz 
Miniſzewski, in dem Majewskiſchen Gaſtlokale iu Prondy. Sie 
verließen daſſelbe gegen 10 Uhr Abends. Der ältere Miniſzewskt 
war angetrunken. Ec hatte ſeinen Abſchled gefeiert, weil er 
am nächſten Tage auf Erntearbelt nach Sachſen reiſen wollte. 
Sein Reiſegeld führte er bel Ho, Die beiden Angeklagten faßten 
ihn jeder an einem Arm und nahmen ihn in ihre Mitte. Sie 


führten den Miniſzewski auf das an der Straße belegene Hellwigſche 
Grundſtück, ſtießen ihn dort aut Erde und machten ſich 
ſchaffen. Als der jüngere 


bei ihm zu 
iniſzewski, der dies aus der Ferne 
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b eobachtete, näher heran kam, drohte ihm Knebel, ihn zu ſchlagen, 
ſodaß er aus Furcht es nicht wagte, ſeinem Vetter beizuſtehen; er 
E ſich vielmehr nach Hauſe. Dem Ar gegrlffenen gelang es 
ſchließlich aber doch, ſich von feinen Angreifern loszureißen. Er 
wurde aber bald eingeholt und während er von dem taubſtummen 
Adler feſigehalten wurde, nahm ihm Knebel gewaltſam aus der 
rechten Hoſentaſche ein Taſchentuch, in welches etwa 6,50 M. baares 


B. C. 
verwaltun 


a ſchlug feine Wellen auch his nach Berlin. Herz hatte nämlich 
ür 

etropole erworben, und es gelang nun den Vertretern des 
Reinachſchen Nachlaſſes auf dieſes Berliner Haus einen Arreſt 
auszubringen, obwohl de ſſelbe nicht ouf den Namen des Dr. Cor⸗ 
nellus Herz, ſondern auf den feiner Ehefrau eingetragen war. In 
Folge deſſen wurde das Grundſtück unter Zwangsverwaltung ge⸗ 
nommen Dieſe Maßregel iſt nun nicht ohne draſtiſche Nachwir⸗ 
kung geblieben, denn kürzlich haben ſich die Vertreter des Reinach⸗ 
ſchen Nachlaſſes mit der Panamageſellſchaft auf der einen und Dr. 
Corneltas Herz auf der anderen Seite dahin geeinigt, daß Herz 
2½ Millionen Fres. zahlt, welche Summe die Reinachſchen Erben 
der Panama⸗Geſellſchaft zum Ausgleich aller Anſprüche weiter 
vergüten. In Folge deſſen tft nun auch die Adminiſtration des 
Berliner Grundſtücks aufgehoben und dem Panamalkandal, ſoweit 
er für Berlin in Betracht kommt, hier ein glückliches Ende be⸗ 
reitet worden. 


Bermifdtes. 


+ Aus der Reichs hauptſtadt, 5. Juli. Die irrthümlide 
Meldung von der Verhaftung der Frau Prager 
dürfte der „N. A. Ztg.“ zufolge auf eine Verwechſelung der Perſon 
zurückzuführen ſein. Es iſt in der That eine Verhaftung vorge⸗ 
nommen worden und zwar am 16. v. M. Es handelt ſich aber 
um die Gattin eines Dr. K., deren Verhaftung auf einen Ebe⸗ 
ſcheidungsprozeß zurückzuführen tft. Dieſer ſchwebt ſelt 1890 und 
tft fo wett gediehen, daß bel Leiſtung eines Reinigungseldes ſeitens 
des Gatten die Frau der allein ſchuldige Theil bleibt. Es fol 
Di nun herausgeſtellt haben, daß ein Dienſtmädchen einen Falſch⸗ 
eid geleiſtet hat, zu dem es von der Frau Dr. K. angeſtiftet worden 
fet. Dies Ip der Grund, weswegen die Dienſtmagd und auch die 
Anſtifterin zum Falicheid verhaftet wurden. 

Aus dem Fenſter des zweiten Stockwerks elnes 
Hauſes in der Georgentirchſtraße ſprang Dienſtag Abend die 
13jährige Schülerin Anna Petzold und erlitt ſchwere 
innere Verletzungen. Und die Veranlaſſung zur That? Die 
Mutter batte einen Brief entdeckt, in welchem ein 13jähriger 
Arbeitsburſche feine „geliebte Anna“ zu einem Rendezvous beſtellte, 
„dein dich ewig liebender Paul“. Und die zur Rede geſtellte Anna 
räumte die Liebſchaft ein und betheuerte, daß fie nie von ihrem 
Bräutigam laſſen werde. Als die Mutter ihr mit dem von der 
Arbeit heimkehrenden Vater drohte, ſprang fie aus dem Fenſter. 

Mit dem Leben bezahlt bat geſtern Abend ein junger 
Mann das Vergnügen eines Feuerwerks auf dem Waſſer. 
Zwei junge Männer und ein Mädchen, die in einem kleinen Gegel- 
boot auf der Müggel umherfuhren, veranſtalteten das Feuerwerk 
in der Nähe der Dampferpalteſtelle. Beim Abbrennen einer Sonne 
kletterte einer der jungen Männer, der ſich in etwas animirter 
Stimmung befand, an dem Maſt in die Höhe. In Folge der bier: 
durch veranlaßten Schwankungen kenterte das Boot. Leider gelang 
es, nur den einen jungen Mann und die Dame zu retten, während 
der andere junge Mann, der unter das Fahrzeug gerathen war, 
ſeinen Tod in den Wellen fand. Der Ertrunkene war der einz ge 


Sohn eines in der Skalitzerſtraße wohnenden Bankbeamten und 
als Volontair in einem Exportgeſchäft thätig geweſen. 

Selbſtmordverſuch im Hotel. Der Stadtkaſſen⸗ 
Rendant De Lehmann aus Eberswalde hat ſich in 
der vergangenen Nacht in einem hleſigen Gaſthofe durch mehrere 
Revolverſchüſſe zu entleiben verſucht. Man brachte ihn nach der 
Charité. Die ärztliche Unterſuchung hat ergeben, daß ſich Lehmann 
zwei Kugeln in die rechte Seite des Kopfes und drei in die linke 
Bruft gejagt batte. Der Revolver wurde bei ihm aufgefanden. 
Die Wunden ſind nicht ſchwer. Daraus erklärt ſich auch, da 
Lehmann fünf Mal hinteinander auf ſich ſchießen konnte. 

+ Ein Centner Wurſt beſchlagnahmt. Aus Spandau 
meldet der „Anz. f. d. H.“: Bei einem Schlächtermeiſter in der 
Oranſenburger Vorſtadt wurden Mittwoch durch den Poltzel⸗ 
Kommiſſar Nack und den amtlichen Fleiſchreviſor 24 Preßwürſte, 
246 Paar Knoblauchwürſte, 15 ſogenannte Breslauer wegen 
verdorbener Beſchaffenheit beſchlagnahmt; die Würſte waren mehr 
oder minder wit Schimmelpilzen bedeckt: das konfiszirte Quantum 
hat ein Gewicht von etwa 1 Centner. Die vor kurzem vermuthlich 
on Wurf gift erkrankten Kinder eines Arbeiters Neuendorferſtt. 11 
u at) aus dem Geſchäft genoſſen, wo die Beſchlagnahme 

attfand. 

Mit Arjenif vergiftete Salatköpfe wurden in der 
Schweizer Güterhalle zu Konſtanz vor einigen Tagen Abends 
ausgelegt, um die Ratten zu vergiften; am andern 
Morgen waren dle Salatköpfe weg, aber nicht von Ratten ge⸗ 
freien, fondern von Dieben geſtohlen. Die Schelle der Poltzei⸗ 
diener und die Dampfpreſſen der Lokalzeitungen arbeiteten um die 
Wette, um die Spitzbuben vor Selbſtmord zu behüten. 


Lokales. 
Bofen, 6. Juli. 
Auszug aus dem eee der Handelskammer zu 
0 


n. 


(Fortſetzung.) 

Poſtverkehr. Im Oberpoſtdirektionsbezirk Poſen wurden 
im Jahre 1893 an Briefen 15 644 200, an Poſtkarten 5 331 898, an 
Druckſachen 2 502,448 und an Waarenproben 212 966 Stück aufge⸗ 
geben, davon bei den Poſtämtern der Stadt Poſen insgeſammt 
8241095 Stück. Eingegangen find im Oberpoſtdirektlonsbezirk an 
Briefen 15 518 100, an Poſtkarten 4865 198, an Druckſachen 
4432740 und an Waarenproben 217906 Stück, davon bei den 
Poſtämtern der Stadt Poſen 6 783 686 Stück. Packete wurden 
aufgegeben im Oberpoſtdirektlonsbezirk 1 362 184 ohne Werthangabe 
und 162 862 mit 211 960 320 M. Werthangabe, davon in der Stadt 
Poſen 459279 bezw. 53 876 mit 57 597 530 M. Werthangabe. Ein⸗ 
gegangen find im Oberpoſtdirektionsbezirk 1821412 Packete 
ohne und 156532 mit 226193084 Mark Werthangabe. 
davon in der Stadt Poſen 517 065 bezw. 58241 mit 102 300 114 M. 
Werthangabe. Es wurden ferner aufgegeben im Oberpofſtdirek⸗ 
tionsbezirk Poſen Poſtnachnahmeſendungen 177008 Stück mit 
867 334 M, davon in der Stadt Poſen 62 322 mit 447 564 M., 
Poſtauftröge im Oberpoſtdirektionsbezirk 34 198, davon in Polen 
20 593 Stück. Eingegangen find im Oberpoſtdtrektionsbezirk 
288 730 Poſtnachnahmeſendungen mit 2 750 744 M., davon in der 
Stadt Poſen 38 402 Stück mit 271581 M., Poſtaufträge im 
Oberpoſtdirekttonsbezirk 100 147 Stück, davon in der Stadt Poſen 
22 474. Auf 1608463 Stück Poſtanweiſungen wurden im Ober- 
voſtdirektionsbezirk eingezahlt 87 198 603 M., davon in der Stadt 
Poſen 272848 Stück mit 17 056 943 M., ausgezahlt wurden im 
Oberpoſtdirektionsbezirk 1 275 748 Stück mit 61921861 M., davon 
in der Stadt Poſen 438 945 Stück mit 24 419 122 M. 
Am Ende des Jahres 1893 betrug die Zahl der im Oberpoſt⸗ 
Direkttonsbezirke vorhandenen Poſtanſtalten 553 gegen 545 in 1892. 
Mit Telegraphenbetrieb waren 357 Poſtanſtalten verbunden gegen 
351 Ende 1892. Die Zahl der Beamten und Unterbeamten ein⸗ 
ſchließlich der Poſthülfſtellen⸗Inhaber betrug 2396 gegen 2329 
Ende 1862. Es waren 38 Poſthaltereien, unterhalten von 36 Poſt⸗ 
haltern, vorhanden, bei denen 94 Poſtillione im Dienſt ſtanden. 
Auf den Landſtraßen beſtanden 380 Poſtkurſe, in denen 504 Poſten 
befördert wurden. Zur Poſtbeförderung wurden tögıih 167 Eiſen⸗ 
bahnzüge benutzt. Im Oberpoſt⸗Direktionsbezirk waren 1892 Brief⸗ 
kaſten aufgeſtellt, davon in der Stadt Poſen 61. 

Telegraphenverkehr. 366 499 inländiſche und 13 728 
ausländiſche Telegramme wurden aufgegeben, während zuſammen 
an 374411 Telegramme ankamen. An Telegrammgebübren find 
233 526 M. vereinnahmt worden. In der Stadt Polen wurden 
118 150 inländiſche und 6006 ausländiſche Telegramme aufgegeben, 
und 114279 Stück kamen an. An Telegrammgebühren wurden 
79 401 M. eingenommen. K 


Bier. Der Umfa in Bier Ip beim untergährigen gegen das 
Vorjahr um ca. 6 Proz. geitiegen, beim obergährigen jedoch bedeu⸗ 
tend zurückgegangen und zwar um 30 Proz. des vorfährizen Um⸗ 
ſatzes, ſodaß das Jahr 1893 für das Geſchäft in odergährigem Bier 
als das ſchlechteſte ſeit einer langen Reihe von Jahren bezeichnet 
werden kann. Es beſtanden in der Provinz im Rechaungs jahre 
1893/4 150 Brauereien, die 171349 Hektoliter obergähriges und 
312 066,5 Hektollter untergähriges Bler bereiteten an Steuern für 
Rohſtoffe entrichteten die Brauereien 353 723,50 M 

* Unterſchrift des Ausſtellers bei Wechſeln. Die Zlvil⸗ 
kammer eines Landgerichts, bekanntlich die höchſte Jaſtanz in Amts⸗ 
gerichtsſachen, hat kürzlich unter Mißbilligung der gegentheiligen 


Klage eine Urkunde dee läßt, aus welcher ſich die Vollmacht 


ergiebt, und daß die 

Laufe des Prozeſſes, wenn chon mit der Klage 
zugeſtellt wurde, unzuläffig Ip, Die Annahme, daß die Anſtellung 
der Klage jedenfalls eine Genehmigung der Ausſtellung enthalte, 
hat das Landgericht für unzutreffend erachtet. Da nun aber die 
Beibringung einer derartigen Urkunde in den melſten Fällen un⸗ 
ausführdar und jedenfalls mit Schwierigkeiten und Zeltverluſt 
verknüpft tft, jo wäre unter dieſen Umſtänden für derartige, nicht 
vom Ausſteller perſönlich ausgeſtellte Wechſel der ſchleunige 
Wechſelprozeß praktiſch ausgeſchloſſen. Es iſt daber angeſichts 
dieſes Spruches insbeſondere der Kaufmannswelt dringend anzu⸗ 
rathen, Wechſel nicht mehr von Prokuriſten ausſtellen zu laſſen. 
da ie ſchleunige Wechſelklage aus denſelben nicht erhoben 
werden kann. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 

* Thorn, 5. "mt [Den beiden Bade anſtalts⸗ 
beſitzern] in Thorn fit auf ihre an die Regierung gerichtete 
Petitlon um Gewährung einer Entſchädigung für den ihnen durch 
die Schließung aller Weichſelbadeanſtalten entgehenden Verdienſt 
der Beſcheid zugegangen, daß für derartige Entſchädigungen kein 
Fonds vorhanden iſt. Gleichzeitig iſt ihnen mitgetheilt, daß die 
ee Cam über die Badeanſtalten verhängten Sperre nicht 
angänaig iſt. 

* Frankfurt a. O., 5. Juli. (Zur Jubelfe de 
"eh lee n Das Feſtmahl — . 

achmittag gegen 4 Uhr im feſtlich dekorirten Saale des Geſell⸗ 
ſchaftsdauſes; mehr als 150 Perſonen nahmen daran teil, 
darunter viele ehemalige Schüler; der „älteſte Abiturient“ zählte 
128 Semeſter. Es wurden eine Reihe von Toaſten ausgebracht, 
auch die eingegangenen Glückwunſchtelegramme, darunter viele 
poetiſche Grüße, vorgeleſen. An den Baler ward ein ie en 
telegramm abgeſandt. Um 7 Uhr begann die Feſtvorſtellung 
im Stadttheater; ein Oberſekundaner trug einen ſchwungvollen 
von Roquette gedichteten Prolog vor, dann folgte die Aufführung 
des 5 ktizen hiſtoriſchen Schauſpiels „Kolberz“ von Paul Heyſe. 
Die Da ſteller waren Priimaner und Sekundaner, die Ait 
N Eifer der ſchönen Auf zabe wid neten. Haute fand dis 
chülerfeſt im Schützenhauſe, wohin ſich die Gymnaſtaſten im 

Feſtzuge begeben Hatten, Hatt, Es wurden Ringen, Stabübungen 
und Spiele veranſtaltet, gegen 2 Uhr kehrten die Schüler wieder 
nach Hauſe zurück. 


Gelearaphiſche Nachrichten. 

Eiſenach, 5. Jult. Der König von Sachſen iſt heute Abend 
7 Uhr nach Dresden abgereiſt Der Erbprinz und die Erbprin⸗ 
zeſſin von Meiningen verbleiben noch hierſelbſt. Das Befinden 
der Bremen, . Jul. Der züerreichlch⸗ ungarische Botfeafte 

remen, u er öſterre ⸗ungariſche Botſchafter 
v. Szögyeny tft heute früh 6 Uhr bier eingetroffen und hat Vor⸗ 
mittags dem Senatspräſidenten Dr. Lürmann fein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben überreicht. Sz äter folgte der Botſchafter einer Einladung 
des Senats zum Frühſtück im Bremer Rathskeller. Die Abreiſe 
nach Berlin erfolgte 4'/, Uhr Nachmittags. 

Rom, 5. Juli. Die permanente Finanzkom⸗ 
miſſron des Senats verwarf heue tmit 11 gegen 5 Stimmen 


die Regierungsvorlage betreffend die Reduktion der 


WIr — — — ——— — — — —— P — — 


Kleines Feuilleton. 


* Die Umſturzſchaukel, ein neues Illuſions⸗Schauſtück. 
Die ſogenannten ruſſiſchen Schaukeln, welche früher neben den 
Carouſſels auf keiner Meſſe und auf keinem Jahrmarkt fehlten, 
verſchwinden immer mehr und mehr von der Bildfläche, dürften 
aber eine erneute Beliebtheit durch die bekannte, in Chicago op: 
läßlich der Ausſtellung erbaute Rleſenſchaukel, die Ferris“ Wheel, 
erlangen, welche dle alte Grundidee mit allen Hilfsmitteln der 
modernen Technik in den rieſigſten Dimenſionen und in der 
eleganteſten Austattung in ein neues Gewand kleidete, ſodaß He 
Nachahmungen in kleinerem Maßſtabe gewiß finden wird. Be⸗ 
trachtet man eine ſolche im Betriebe befindliche Schaukel, fo tit 
wohl jedem, der dancbenſtand, unwillkürlich der Gedanke ge⸗ 
kommen, welches Unglück geſchehen müſſe, wenn einmal eine 
Kutſche oben umſchlüge. Dieſen kitzelnden Gedanken hat nun 
ein findiger Yankee zu einer ganz neuen gewinnbringenden Idee 
benutzt und, nachdem er ſich dieſelbe durch Patente geſichert, auf 
der Winter⸗Ausſtellung zu San Franzisko als etwas ganz Neues 
auf dem Gebiete der Volksbeluſtigung dem Publikum vorgeführt. 
— Beim Beſuch der Schauſtellung elangt man durch eine ſchmale 
Pforte an der Kaſſe in einen eleganten Goen, in welchem Port, 
zontal zwiſchen den Längswänden in der Mitte der Zimmerhöhe 
ein Rohr gelogert iſt, an dem eine, etwa ein Dutzend Pexſonen 
aſſende 1 ſchwingend hängt. Nachdem das Publikum 

laß genommen, ſchließt der Schoffner forgfältta die Thür des 

alons, welcher, wie ſchon geſagt, ſehr elegant möbltıt lit; an der 
Decke ein Kronleuchter mit brennenden Petroleumlampen, auf einem 
Tiſche eine Vaſe mit Goldfiſchen, elne Glasſchrank mit koſtbarem 
Auen an einer Wand ſteht ſogar ein Kinderwagen mit 
einem schlafenden Baby, auf einem Tiſch liegen Photographte⸗ 
Albums aufgeſchlagen, kurz alles iſt „high comfortable“. In dieſer 
Betrachtung werden wir durch den Schaffner geitört, der nunmehr 
ar fängt, die Schaukel durch einige Stöße in ſchwingende Bewegung 
zu ver etzen und dann ſelbſt mit in den Wagen ſpringt. Aber 
trotz des nun fehlenden Impulſes nehmen die Schwingungen immer 
mehr an Heftigkeit zu; Beſorgniß erſcheint ſchon auf einigen 
Geſichtern, die Hand greift unwillkürlich nach der Magengegend, 
immer höher geben die Schwingungen, ein Schrei aus dem Munde 
der mitfahrerden Damen, das Unglück iſt geſchehen, die Kutſche 
bat ſich bei der tollen Schaukelei oben überſchlag n — aber 
o Wunder! alles bleibt, trotzdem die Decke unten, der Fußboden 
oben, in der Kutſche ohne herauszufallen jetzt wiederholt Ho 
das Spiel, die Kutſcke kommt nach unten, geht aber eben jo ſchnell 
wieder nach oben; jo geht es eine ganze Weile, endlich hört das 


Ueberſchlagen auf, die Kutſche ſchwingt langſamer — aber was 
tit das — der Fußboden bleibt diesmal mit Möbel, Kinderwagen 
und Goldfiſchglas oben, der Schaffner ſpringt auf die Decke, bald 
den Kronleuchter umrennend, mechaniſch machen die von der tollen 
Fahrt trunkenen Fahrgäſte ebenfalls den Sprung ins Unge wiſſe 
und finden, daß es nh auf der Dede ganz bequem läuft, fol zen 
dem Führer, der inzwiſchen die Thür geöffnet hat und ſein Pu⸗ 
blikum aus dem Tollhaus entläßt — ſteht draußen auch alles auf dem 
Kopfe? Nein Hier iſt die Erde noch unten und die Himmelsdecke 
nicht zum Spazierengehen eingerichtet. — Jetzt wird uns auch bei 
äußerer Beſichtigung des Salons die Erklärung zu theil: Nicht die 
Schaukel drehte ſich, ſondern der Salon war es, der durch äußere 
Bethätigung eine rotirende Bewegung erhielt, ſodaß die Decke bald 
unten, der Fußboden oben war; daß das Baby nicht aus der 
Wiege fiel, diefe urd die aröbel nicht nach der Dede ſtürzten, die 
Gläſer im Glasſchrank keinen Schaden nahmen, dle Goldfiſche nicht 
aus der Vaſe flogen, war nur dadurch möglich, daß alle Theile 
forgfäftig auf ihren Standflächen befeſtigt find, die künſtlichen 
Goldfiſche in einer feſten eisähnlichen Maſſe ſchwimmen, das Baby 
eine Wachspuppe iſt, während der Kronleuchter ganz ſtarr und mit 
elektriſchen Lichtern verſehen iſt. Aber die Täuſchung Ip jo unbe⸗ 
ſchreiblich vollkommen, die Wirkung auf die Mitfahrenden elne ſo 
frappante, daß man ſelbſt bei einer zweiten Fahrt, nach Kenntniß 
des Hokuspokus, ſich krampfhaft an der Kutſche feithält. Jeden⸗ 
falls wird die Neuheit auch bald in Deutſchland zu treffen jein 
und bier dem Exfinder ebenſo viel Geld einbrin zen, wie in San 
Francisco, wo jeder mit Vergnügen auf die Täuſchung hineinfiel. 
1 vom Patent⸗ und techn. Bur. von Rlch. Lüders in 
rlitz). 


* Die Entitehung des Sterneubanners. Aus Kopen⸗ 
hagen jareibt man der „Frankf. Ztg.: „Betanntlich hat man 
lange darüber geſtritten, woher die Sterne und die Streifen in der 
amerikaniſchen Flagge ſtammen. Jetzt iſt es feſtgeſtellt, daß die 
Idee hlerzu von einem Dänen, Namens Marker, ausgegangen 
it. Er wurde auf der däniſch⸗weſtindiſchen Inſel St. Croix go: 
boren, wo fein Vater und Großvater wohnten. Im Jahre 1775 
verlleß er ſeinen Geburtsort, begab ſich nach Philadelphia und ge⸗ 
hörte zu denen, die die erſte freiwillige Kompagnie zum Kampfe 
für die omerikaniſche Freiheit und Unabhängigkeit bildeten. Für 
bewleſene Tapferkeit wurde er zum Kapitän ernannt und um der 
Kompagnie feine Dankbarkeit zu bezeigen, zeichnete er eine Flagge, 
in deren linken Ecke er 13 Sterne nach den 13 Staaten, die die 
Grundlage der Union bildeten, anbrachte. Dies war das erſte Mal, 
daß man das Sternenbanner entrollte. Die urſprüngliche Flagge 


Kapitän Markers exiſtlrt noch und wird unter Glas und Rahmen 
ſorgfältig aufbewahrt. 


* Ein Schreiben des neuen Sultans von Marokko. In 
der Moſchee zu a wurde am 26. v. M. mit der üblichen 
Feierlichkeit ein Schreiben verleſen, das der Sultan neuerdings an 
ſeine getreuen Unterthanen gerichtet hat. Der Verleſung wohnte 
ſehr viel Volk bei. Mauren und Juden waren mit Fahnen er⸗ 
ſchlenen und nahmen vor der Moſchee Aufſtellung. Nach der Ver⸗ 
leſung des kalſerlichen Briefes wurden 21 Kanonenſchüſſe abgefeuert. 
Der vc hat WK ads rn d großmütht ` 

m Namen Allahs, des großen und großmüthigen, und je 
Propheten Mohammed: Nur fie find des Lobes 2 —— 
Gläubige, Söhne von Gläubigen, Ich ſage Euch: Daß Ich 
bereits den Gehorſam aller Stämme babe, ſelbſt derjenigen, 
welche während der Regierung Meines Vaters, den Allah 
zu ſich rief, um ihm das verſprochene Paradies zu geben, ſich in 
ſtändiger Rebellion befanden. habe ferner das kalſerliche 
Sie erhalten, und d habt nichts zu fürchten, da der Friede 
in Meinem Reiche geſichert iſt So ſtand es geſchrieben, und ſo 
iſt es erfüllt worden, well Ihr alle dem Willen des großen 
Gottes Gehorſam geleiſtet habet. Nachdem SH auf dem Grabe 
der heiligen Scherife gebetet babe, gehe J jetzt nach der Stadt 
des Muley Edris, um zum Emir⸗el⸗Mumenin geweiht zu werden, 
durch den Willen Allahs, der Meine Handlungen in ſeinem 
heiligen Dienſte leiten wird. Gott ſegne den, der ihn ſegnet. Und 
Friebe in Rabat am 17. der Hegira Gedſchra) 1311 Abdel⸗Aztz. 


gé d 
»Eine neue praktiſche Anwendung der Elektrizität ift 
diejenige zum Steuern der Schiffe, wie fie nach einem vom fran⸗ 
zöſiſchen Marinelteutenant Berſter erfundenen Syſtem mit 
großem Vortheil möglich wird und welches den bisher üblichen 
Steuermann als ſolchen überfläſſig macht. Die Einrichtung beſteht 
im Prinzip darin, daß in den Kompaß der elektriſche Strom eines 
Induktions⸗Apparates geleitet wird, deſſen Funke auf einen den 
Kompaß umgebenden Papiercylinder überſpringt und eine Verbin⸗ 
dung entweder mit dem einen oder dem anderen zweier Ciektro⸗ 
magneten herſtellt, die, rechts und links vom Steuer aufgeſtellt, 
dieſes anziehen und verſtellen. Es iſt alſo nur nöthig, den über⸗ 
ſoringenden Funken auf den in Grade eingetheilten Umfang des 
Cylinders, der Abweichung des Kurſes von der Nordrichtung ent⸗ 
ſprechend, einzuſtellen. — Ein ſolcher Apparat iſt ſeit zwei Monaten 
auf einem franzöſiſchen Krtegsſchiff im Gebrauch und wird dem 
Syſtem vor allem nachgerühmt, eine ungemein genaue Einhaltung 

des Kurſes zu ermöglichen. 


Zinſen der Rente. Trotzdem iſt es ſicher, daß der Senat 
alle Finanzmaßregeln der Regierung, wie die Kammer ſie genehmigt 
hat, annehmen wird. S 

Nom, 5. Juli. Nach einer Depeſche der „Nazione“ 
aus Livorno ſcheint die Behörde den Mörder Bandis 
entdeckt zu haben. Ein gewiſſer Henri Luccheſi, ein 
anarchiſtiſcher und übelbeleumdeter Arbeiter, ſoll am Tage 
des Attentates verſchwunden ſein, man hoffe ſeiner habhaft 
zu werden. 

Petersburg, 5. Juli. In Kronſtadt ſind vom 
1. bis 4. Juli 18 Erkrankungen an Cholera und 4 Todes⸗ 
fälle vorgekommen, in Petersburg vom 3. bis 4. Juli 18 Er⸗ 
krankungen und 5 Todesfälle. 8 

Paris, 5. Juli. Die Deputirtenkammer wählte 
Burdeau mit 259 Stimmen zum Präſidenten. Briſſon 


erhielt 157 Stimmen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung be⸗ Sti 


antragte Pelletan den Erlaß einer Amneſtie für wegen 
Streik⸗ und Preßvergehen Verurtheilte und verlangte für 
ſeinen Antrag die Dringlichkeit, welche abgelehnt wurde (Wider⸗ 
ſpruch auf der äußerten Linken). Vaillant begründete eine 
Interpellation betreffend die Maßregeln zur Verhinderung der 
im Mai an dem Grabe der Föderirten von 1871 auf dem 
Pore Lachaiſe beabſichtigten Kundgebung. Miniſterpräſident 
Dupuy vertheidigte dieſe Maßnahmen und erklärte, die Regie⸗ 
rung würde eine Verherrlichung der Kommune nicht dulden. 
Das Land empfinde Abſcheu bei der Erinnerung an die Kom⸗ 
mune. (Beifall.) Vaillant brachte hierauf eine Tagesordnung 
ein, in welcher die Regierung aufgeſordert wird, Paris die 
Todten von 1871 ehren zu laſſen. Dieſe Tages ordnung wurde 
mit 470 gegen 65 Stimmen abgelehnt. Der Präſident verlas 
die gelegentlich der Ermordung Carnots im ungariſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe gehaltene Rede. (Beifall.) 

Der Senat genehmigte den Geſetzesvorſchlag betreffend 
die Bildung von zwei Reſerve⸗Kavallerle⸗Regi⸗ 
mentern mit requirirten Pferden. 

London, 5. Juli. [Unterhaus] Der Parlaments⸗ 
Unterſekretär des Auswärtigen Grey erklärte auf eine An⸗ 
frage, die britiſche Regierung habe an die Regierungen von 
China und Japan im Intereſſe des Friedens eine Korea 
betreffende Mittheilung gelangen laſſen und es werde alles 
Thunliche aufgeboten werden, um eine freundliche Löſung 
herbeizuführen. g 

Konftantinopel, 5. Jull. Die „Agence de Conſtantinople 
E Ee Ge 
— N Saunen in den Vllajets Koſſovo, Saloniki und 
Monaſtir für unbegründet. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 6. Juli, Morgens. 
Zu der Abends 7½ Uhr erfolgten Haftentlaſſun 
v. Kotzes theilt der „Lok.⸗Anz.“ mit: Den letzten Anſtoß 
zu der Entlaſſung v. Kotzes gab der Vergleich der Handſchrif⸗ 
ten, welcher nicht den geringſten Anhalt für die Autorſchaft 
v. Kotzes erbrachte. Der Miniſter des königl. Hauſes von 
Wedel empfing Herrn v. Kotze vor dem Haftlokale. v. Kotze 


1. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. Juli 1894. — 3. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
518 649 951 52 85 1174 230 92 485 739 855 928 2235 656 705 
87 835 60 84 3.066 207 9 4102 19 333 407 502 702 898 


20006 122 85 387 409 57 (100) 610 21 751 21 625 204 836 421 
608 792 22 105 255 661 720 995 23 010 (100) 21 202 308 450 83 
550 87 24.006 148 289 308 62 488 568 83 648 817 907 40 25 575 
789 855.924 29 26117 256 405 515 29 27330 534 716 32 83 (100) 
817 28 043 114 805 423 862 99 (150) 929 29 418 88 606 

30 192 209 378 646 861 910 31218 818 426 49 77 601 28 938 
32 331 32 458 653 (100) 83 790 856 (100) 983 (100) 33025 98 121 
453 532 78 722 876 907 34019 105 470 638 794 876 978 35202 


498 100 739 840 36087 189 610 733 906 63 37 248 453 794 899 
— KE 38 547 (200) 67 677 807 48 39065 113 28 454 609 786 


40.082 167 858 87 488 549 626 41.076 289 (100) 316 835 978 
42118 449 820 43049 187 272 463 578 695 811 44780 (100) 871 
45043 91 (100) 247 350 477 570 93 612 837 82 46288 349 625 52 
935 (100) 47 (100) 47087 512 631 826 31 905 10 48180 (100) 224 
387 525 59 745 51 848 49448 573 615 922 

50 107 203 (200) 31 51000 280 439 567 652 (100) 733 811 995 
32 089 124 42 58 327 67 495 728 923 53518 19 65 608 711 25 864 
93 993 54081 671 81 713 86 885 904 55818 424 80 97 547 820 
56 133 (150) 75 92 263 640 57081 89 446 56 605 46 795 58077 
83 125 233 402 665 97 818 82 922 86 59379 649 711 866 

60.037 349 751 98 820 997 61075 103 230 829 68 637 61 711 
973 62140 72 (100) 768 825 (100) 93 63 272 571 682 85 923 (100 
64.096 225 49 427 542 97 606 880 962 65 072 105 487 631 66375 
545 79 615 88 771 933 67017 59 68 198 202 (100) 570 610 86 753 
814 927 97 (100) 68 098 129 248 60 840 746 859 69 159 84 870 87 
89 91 469 97 515 692 770 982 
un, 10 145 396 420 90 594 826 69 71276 829 502 16 747 927 94 
72 114 58 74 551 683 64 98 741 73 230 32 826 573 789 838 52 82 
74 223 80 408 720 64 76 821 976 75 665 897 921 76090 237 86 
77174 366 92 787 834 78153 bm 707 24 813 79021 281 888 
635 712 16 

80 275 313 46 55 76 (150) 550 824 990 81190 203 14 15 8317 
119 40 92 570 685 82 129 263 81 83 566 677 725 930 83115 75 
412 (100) 648 73 96 736 47 823 95 965 (300) 85 84103 (100) 81 461 
556 79 769 85 052 105 837 72 405 80 509 85 86275 444 663 96 
813 98 87291 773 920 70 88 289 480 667 952 89883 42 60 (800) 
879 99 908 

90 040 (100) 72 159 246 800 56 627 815 42 978 91082 122 94 
502 (100) 601 783 867 92 045 250 486 91 584 679 82 774 956 
23 037 178 839 59 400 3 21 47 86 582 731 84 94 033 149 59 434 
718 91 920 26 95 114 879 481 740 96 101 15 381 553 668 97039 
61 834 879 98 147 333 404 560 78 635 918 81 99 024 94 465 546 
573 875 

100 098 273 84 326 53 63 412 623 810 95 934 101 181 354 434 
442 561 7% 102 140 52 310 433 82 664 890 103098 747 (100) 78 
933 78 104 040 132 83 801 14 500 615 772 863 105017 545 652 
701 61 805 61 106 023 207 402 527 70 686 107 15 268 610 51 
761 835 39 78 911 25 78 80 108183 89 833 657 109 020 173 517 
620 884 


—— — . ͤůä —— Q— U¼—H—.. —¾—: — — — 


begab ſich alsbald zu ſeiner Familie nach Friedrichs⸗ 


felde. 
Die „Allg. Fleiſcherztg.“ will aus zuverläſſiger Quelle 
erliner Viehmarkt 


wiſſen, die ſeit dem 28. April über den 
verhängte Schweineſperre werde in den nächſten Tagen, 
ſicher jedoch Anfang nächſter Woche, aufgehoben. 


ondon, 6. Juli. [Unterhaus] Bei der Berathung des 
Bu Lo ets des 7 rieges erklärte der Finanzſekretär des Kriegs⸗ 
miniſteriums Wood 5 der Achtſtundentag für die Arbeiter in 
den Arſenalen ſei erfolgreicher, als erwartet worden, und habe eine 
große Zeiterſparniß ergeben. Die Arbeiter ſeien im Stande ge: 
weſen, unter dem neuen Syſtem mehr Lohn zu verdienen als früher. 

London, 6. Juli. Bei der Neuwahl eines Mitgliedes 
zum Unterhauſe in Attercliffe, einem Stadttheil von 
Sheffield, wurde an Stelle Koobridges (liberal) Hong: 
ley (Hberal) mit 4486 Stimmen gewählt. Der Kandidat der 
Unioniſten erhielt 3495 Stimmen, der Arbetterkandidat 1249 
timmen. 


Candwirthſchaſtliches. 


W. B. Peſt, 6. Juli. [Saatenſtandsbericht vom 

1. Juli d. 2 Günſtigeres Wetter in der zweiten Hälfte des 
unt wirkte auf die Saaten gut ein. Die Käble verhinderte eine 
erbreitung des Roſtes und Brandes. Der Ertrag an Welz en 
und Rog x n dürfte nur 15—16 Prozent geringer fein als im 
Vorjahre. ie Qualität wird als chen 2 die Quan⸗ 
tttät kaum mittel und mittel geſchätzt. intergerfte 


ſteht qualitativ ſehr gut. Sommergerſte ſchwächer. 
Der Durchſchnittsertrag an Weizen per Kataſtraljoch wird 
auf D'Zoe Metercentner geſchätzt. Die mit dieſer Frucht be⸗ 


baute Fläche beträgt 5 696519 Katactraljoch. Die zu erwartende 
Ernte wird mit 38 063 715 Metercentnern, gegen 43 711 912 Meter⸗ 
centner im Vorjahre angegeben. Roggen ſtellt ſich nach der⸗ 
ſelben Angabe auf 6 ‘ö: 2 421 828, 15 655 112, 16 065 999. Für 
Gerſte Glo" 1118277, 11 619 225, 14 099 215. Hafer 5% %%: 
1702 992, 10 065 389, 10 667 538. 


Handel und Verkehr. 


** Sprozentige deutſche Reichsanleihe. Vom 11. Juli 
ab erfolgt der Umtauſch der Intertmsſcheine der Zprozentigen 
deutſchen Reichsanleihe in definitive Stücke. 

** Griechifche Anleihen. Anläßlich der von London aus 
in die Welt telegraphirten Meldungen von dem befriedigenden 
Fortgange der Verhandlungen zwiſchen der griechiſchen Regſerung 
und den Delegirten der Bondsinhaber erſcheint es von Intereſſe, 
darauf hinzuweiſen, was Herr Trilupis den Staatsg'äubigern denn 
eigentlich bietet. Es wird allſeitig zugegeben, daß eine allmählige 
Steigerung des Dienſtes entſprechend der zu gewärtigenden finan⸗ 
tellen tedergeburt Griechenlands einzutreten hat. Als den 

usgangspunkt bezeichnet Herr Trikupis 30 Proz. des Nominal⸗ 
werthes des Kupons als das höchſte, was das Land für die erſten 
Ce zu leiſten im Stande jet. Er macht für die allmähliche 

eſſerung die folgenden zwei Vorſchläge: a) bet Aufrechterhaltung 
der vollen Höhe der urſprünglich vereinbarten Zinſen innerhalb 99 
Jahren, b) bei Herabſetzung der Zinſen auf die Hälfte innerhalb 
18 Jahren. Die grlechiſche Handelei iſt recht charakterlſtiſch, 
denn 3 nach der ausfuͤhrlichen Aufſtellung, von deren 
Wiedergabe wir abſehen, im erſtgedachten Falle das Land 45 
Jahre braucht, um bis zur halben Zahlung der ſchuldigen Zins⸗ 
quote zu gelangen, ſo erſcheinen ſeine Hilfsmittel plötzlich in weit 
günſtigerem Lichte, ſobald es die anderen 50 Proz. endgültig ab⸗ 
handeln kann, denn dann vermag der Staat Steigerungsquoten 
von jährlich 1 und 2 Proz der Pauſchalſumme zu gewähren, gegen 
ſonſt nur Proz. Die Einkünfte, welche für die neuen Garan⸗ 
tien bei Seite geſetzt werden, — alſo die Monopole, die Tabak⸗ 
und die Stempelſteuer — ſollen erſt in die Regterungskaſſen fließen 


110 037 878 942 111118 37 260 85 380 842 112 189 202 883 

93 961 76 113095 325 699 765 907 114071 243 524 78 977 
115 480 883 989 116013 ec 126 602 52 69 72 117253 308 97 
101 323 38 61 530 774 119025 806 11 


120 001 227 322 93 485 746 121 034 112 64 71 451 86 746 (100 
89 76 837 123031 275 865 512 896 
920 37 71 124004 73 122 26 (300) 73 
125.050 165 86 458 549 704 808 313 604 
167 273 312 709 878 901 80 88 128 059 84 171 215 347 490 521 89 
813 129 106 210 446 
130 056 195 223 352 464 78 696 803 (100) 131257 58 821 960 
91 132 292 402 7 581 762 829 934 133040 125 27 216 391 599 
647 68 849 (200) 74 (100) 134 023 9095 5 (200). 480 548 731 42 
865 135.008 281 537 695 700 64 866 923 82 98 136 002 167 211 
57 310 471 (100) 583 52 (100) 866 912 137 228 86 845 461 660 725 
26 828 967 138 029 (300) 249 72 358 414 84 633 92 715 806 916 
130 421 56 885 921 81 87 
140594 828 82 141 198 588 721 142 149 292 515 76 143 004 
97 194 879 486 527 601 98 717 (100) 66 80 144314 69 (150) 83 
620 95 747 832 44 143 002 89 272 471 (100) 555 94 910 146 097 
123 300 24 815 38 48 147410 539 731 77 899 148 007 207 304 51 
98 550 636 61 892 149 358 663 946 
150247 391 752 818 151586 152173 93 739 84 855 960 
153 885 431 627 69 (100) 724 880 154047 183 68 95 443 624 787 
870 939 47 155.137 200 841 439 837 46 (100) 907 156824 56 444 
627 764 812 40 157 086 484 591 96 712 53 158433 42 604 BL 971 
159 100 231 317 599 615 751 964 
160 002 200 43 (100) 450 566 701 952 161 508 909 94 162 002 
86 377 420 611 953 163 107 304 456 681 800 95 978 164 320 470 
681 83 705 163 116 70 300 921 166.200 (300) 326 609 (100) 82 (200) 
726 (300) 52 816 917 85 167 001 19 746 168 118 (150) 318 673 79 
872 907 169 105 322 710 78 89 812 24 58 
170 154 295 447 585 669 906 14 171 128 240 696 734 40 831 70 
172 004 238 831 425 543 779 822 173036 61 250 174149 215 91 
628 816 175 006 130 35 353 467 98 604 927 89 176 126 258 955 
177220 341 674 97 842 919 178 132 839 88 604 96 892 179 182 
397 577 781 
180 201 456 (150) 662 878 975 181.027 118 87 240 633 865 (150) 
182.009 77 255 510 183158 65 861 560 61 701 808 184157 872 82 
429 682 730 806 78 (150) 908 185013 425 753 186046 (100) 874 
541 91 661 954 187 185 212 26 67 509 676 824 904 188 192 229 
427 633 950 189 099 168 214 64 357 77 500 717 47 85 (100) 885 
190 106 99 756 874 917 191044 103 90 810 439 753 965 
192.057 254 303 82 424 88 653 71 (200) 193 177 315 407 635 809 47 
904 46 194.005 13 57 86 253 59 808 432 98 504 603 51 771 854 59 
926 89 195 091 813 557 (100) 688 877 196 015 134 808 59 98 477 
526 96 608 27 818 99 976 91 197 169,245 57 706 48 835 43 198 173 
317 19 90 556 76 604 199045 77 83 245 
200 325 506 600 862 201 119 280 830 87 202 405 (300) 938 
(100) 204 087 890 504 73 677 87 803 64 204 121 398 473 525 907 |, 
1000 205034 43 88 146 223 94 844 98 495 515 34 890 (800) 975 
206.047 146 505 26 623 (100) 776 817 56 (100) 902 207 018 342 70 
402 819 208 039 296 358 (100) 658 828 50 80 209 175 417 557 
866 982 43 67 | 
= 210.133 61 250 709 74 944 4 6211061 74 428 880 98 770 
212021 86 821 49 441 629 32 213 014 (100) 153 486 523 44 70 74 


5 216 114 66 223 318 50 79 421 544 620 71 829 958 96 
217 900 200) 166 77 585 827 983 218 047 258 61 734 44 807 89 954 ! 
219049 92 127 40 479 528 847 977 


204 (100) 829 819 (150) 
224 109 39 92 363 629 


D 


und dann in das Eigenthum der ſtändigen Gläubiger⸗Vertretung 
übergehen, fo daß von einer ausländiſchen Finanz ⸗Kontrolle, 
die natürlich dem Selbſtbewußtſein des ſtolzen Griechenvolkes 
zu nahe träte, nicht die Rede iſt. Wie welt ein ſolcher Fort⸗ 
gang der Verhandlungen befriedigend genannt werden ka nn, jet 


dahingeftellt. 
* Wien, 5. Juli. Ausweis der Südbahn in ber 
Pa e 25. bis 30. Juni 831674 Fl., Mindereinnahme 


Sé Paris, 5. Juli. Bankaus weis. 


Baarvorrath in Gold 1812 200 000 Zun. 25 062 000 Fres 
do. in Silber . 1 276 641 000 Abn. 1983000 „ 
Portef. der Hauptb. und 
der Filialen 482 178 000 Abn. 53153000 „ 
Notenumlauf 3 470 743 000 Bun. 73 262 000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 449 477 000 Mën. 48 682 000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 
SEKR 
eſammt⸗Vorſchüſſe 2 un. 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 3 


trägntiier Zwee EE 924000 Zun. 632 000 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 88,99. 


London, 5. Jull. Bankaus weis. 

Totalreſerve . . . 29301000 Abn. 1 370 000 Pfd. Sterl. 

Notenumlauf. 26 401 000 Bun, 958000 = e 

Baarvorrath . 38 901000 Abn. 413 000 5 

gr SE 338 000 Bun. 1250000 = e 

Vi ee ber * 958 000 Zun. 368 000 = e 

o. des Staats . 10942000 Zun. 2 388 000 e 

Notenreferde . -» .» . 26 886 000 Abn. 1334000 e e 

Regierungsſicherheiten. . 13121000 Zun. 000 


3.000 e = 
rozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 63“ 
e E er ni a kee I. gegen 


Clearinghouſe⸗Umſatz 164 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Goler weniger 10 Midlonen. * 

** London, 5. Jull. [Wollauktion.] Tendenz Tt. 
Preiſe unverändert. 

** Brad ull. Wolle feſt, Preiſe unverändert. 


rd, 5. J 
Garne ruhig aber feſt; für Stoffe ziemlicher Begehr. 


Marktberichte. 


b 
deutenden, effektiv 5 Partien Stärke und Mehl SR leicht 
aßſtab 


Barometer auf 0 Temp. 

Datum. Seren ien Win d. Wetter. elf 
Stunde. 66m Seehöhe. Grad. 
a 708,5 tar ede 7195 

5. Abends 9 759.6 | 29 port heiter VIE SC) 
6. Morg3.7 768,8 No ſchwach bedeckt 15,2 


Von 3 bis 5 Uhr Regen 

in mm am 5. Juli Abends 9 Uhr: 2,5. 
Wärme⸗Maxlmum + 21,7 Cen. 
Wärme-Minimum + 138° « 


Waſſerſtand der Warthe. 
Posen, am 5. Juli Morgens 2.34 Meter. 
D „ 5. es Mittags 234 s 
e „ 6. e Morgens 228 D 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 5. Zul. [Zur Börſe.] Bis um 1 Uhr war 
heute in den Aktien der Deutſchen Bank, der Handelsgeſellſchaft, 
der Dresdner Bank, alſo in drei hervorragenden Papieren und in 
noch vielen anderen Werthen kein Schluß vollzogen worden. Das 
ſpricht ohne jeden Kommentar für die Stockung des Geſchäfts an 
der Börſe. Als deus ex machina, der dem verſumpften Verkehr 
eine Wendung geben ſollte, trat aber Wien ein mit einer feſten 
Stimmung, wie Wiener Privatdepeſchen meldeten, auf die endliche 
Abrechnung der ſchon im vorigen Jahre abgewickelten Konverſton 
ungariſcher Bahn⸗Obligationen und Anleihen verſchiedener Gattung. 
Der Gewinn aus dieſem Geſchäft iſt aber ſchon längſt bekannt und 
auch in der erheblichen Kursſteigerung der Kreditaktien und der 
Aktien der ungariſchen Kreditbank voll zum Ausdruck gebracht 


Am 5. e 


worden. Die erhoffte Wirkung dieſer Meldung war deshalb nur 


vorübergehender Art. Bald verfiel die Börſe wieder in die 
wohnte Apathie. Einiges Intereſſe machte ſich für Spunk 
geltend und zwar in Folge von Deckungen, die den geſtrigen 
gaben folgten. Die Kontremine machte ſich ſtarke Rechnung auf 
die geſtrigen ſehr ungünſtigen Meldungen aus Oberſchleſien. Da 
dieſe Wirkung nicht in erwarteter Weile eintrat und der 2 
ebenſo unkonkrolirbare günſtigere Nachrichten von anderer Sekte 
aus Oberſchleſien geboten wurden, Diet die Kontremine für ange⸗ 
bracht, Deckungen vorzunehmen — ein circulus vitiosus. Das 
Grubenunglück der Zeche Gneiſenau gab Anlaß zu ſtarken Ab⸗ 
gaben in Harpenern und Dortmund⸗Gronauern; eine Rückwirkung 
auf andere Theile des Marktes war bei der Geringfügigkeit des 
Verkehrs nicht eingetreten. (N. Z.) 


Breslau, 5 Juli (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Suel, 90.69. 3’,proz. V.⸗Pfandbr. 99,95, 
Konfol. Türken 24,40, Türk. Looſe 107,50, 4proz. ung. Goldrente 
98,55, Bresl. Diskontobank 102 25, Breslauer Wechslerbank 99 00. 
Kreditaktien 210,40, Schleſ. Vantvereln 112,50, Donnersmarckp ate 
107 00, Flöther Maſchinendan - Hattowiger Attien⸗Geſellſchaft 
tür Berabau u. Hüttenbetrieb 13675 Oberſchleſ. Elſenbahn 78,25, 
Oderſchleſ. Portland⸗Zement 104,25, Schleſ. Zement 154.00, Oppe en. 


ee 


Kei 
KZ 


Zement 114.50. Kramſta 133,00 Schleſ. Zinkaktien 186,00, Laura⸗ Schmalz. Feſt. Wilcox 36%, Pf., Armour ſhield 86 Pf., Teleyhoniſcher Bärfenberich 


124 15, Verein. Oelfabr. 87 (0. Oeſterreich Vonknoten 16290, | Tudahy 37 Pf., Fairbanks 317 8 a z 
Banknoten 218,90, Gieſel. Cement 100,00, 4 proz. Ungarisch: Speck Nen. bort n loko 35. Berlin, 6. Jul. Wetter: Schön. 
Kronenanleihe 91,30. Breslauer elektriſche Straßenbahn 16425, Tabak. Umfatz: 2175 Packen St. Felix. Newyork, 5. Juli. Weizen per Juli 59 ¼ CG. per 
Caro Hegenſcheidt Aktien 92,25. Deutſche Kleinbahnen 101,90. Hamburg, 5. Juli. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben: | September 60 ¼ C 
Paris, 5. Juli. (Scbiutzkurſe.) Feſt. Robzuder 1. Probukt Baſis 88 pCt. Rendement neue * frei 


4proz. amortſſ Rente 100,10, 3 proz. Rente 100,80, Italiener] in Bord Hambur uli 11.52 ¼, d 
= „Rente 79 62°/,, 3proz. ungar. Goldrente 99,50, III. Orlert.,] Oktober 118 . 1002 l. Seti. ei; Berliner Vr oduktenmarkt vom 5. Juli. 
ebe —.—, Aë. Muffen 1889 101,50, as. uni. Epupter| ` Hamburg, 5. Jull. Koffee. (Schlußdericht) Good average zu Wind: NW. früb + 14 Gr. Reaum., 761 Dem. — Wetter: 
—,—, 49x03. Won, d. Anleſbe 65, Lonv. Türten 24.67½ Türken.] Santos per Juli 78%,, per Sept. 76, per Dezbr. 69%/,, per März] Wolkig. 8 8 
Looſe 123,60, prozent. Türk. Prloritäte⸗Obligatlonen 1890 478,00, 67¼. Schleppend. Die gedrückte Haltung, die unſer Getreibemarft ſpezlell für 
anzoſen 702 50, Rombarden ——, Banque Ottomane 634.00, Waris, 5. Jull. (Schluß) Rohzucker behauptet, 88 Proz. foto | Roggen geſtern dokumentirte, bat ſich auch auf dle beutige Börſe 
que de Paris 655,00, Bang. d' Escomte —, Rio Tinto-A. 300. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 ver 100 Kllogramm, per Juli übertragen, obwohl die Berichte vom Auslande wiederum nicht un⸗ 
33430, Suezkonal⸗A. 2867,00, Cred. Lponn. 736,00 B de Francs 31.25, per Auguß 31,25, per September 30,50, per Ottoder⸗ günſtig, die aus Paris ſogar recht feit lauten; ruſſiſche Offerten 
E | ro x Ge Be ee 
e ` R g. g. London 25,15°,, Wectel Amſterdam k Parie, 5. Juli etreldemarkt. I n az von Wag niger aut zu gehen, ſo daß im Zu⸗ 
206.00, do. Wien k. 19850, do. Madrid k. 411,50 Meridional⸗ A matt, der Juli 1900 — Auguft 18,90, = te e 18 8 fommenbang damit die gegenwärtig ftattfindenden Kündigungen 
567,00, Weckf. a. Stalten 9%, Mobinfon⸗A. 15300, Tortugleſen per Nov.-Fihr. 18,90. — Roggen matt. rer Jull 12.25, ver Nod. ſchlecht Unterkommen finden und größere Realifationen verurſachen. 
2375, Portud. Tabats-Obligat. 40300, 4proz Ruſſen 63,45, Pri. Febr. 12,45 — Mehl beb., per Juli 42,10, der Muguft 42 10, per] Dementſprechend bat ſich nahe Lieferung am meiſten verſchlechtert. 
vatdiskont 2½. Septbr.⸗Dezbr. 40,80, November⸗Februar 41,10. — Nüböl beh., Relativ befier bat ſich aber doc Weizen behauptet, was wobl 
London, 5. Jull. (Schlußkurſe.) Ruhlg. per Juli 44.50. ver Auguft 44,75, per Sept.⸗Dezbr. 4550, er auf die Pariſer Feſtigkeit zurückzuführen fein dürfte, und Hafer 
8 Kal aan me. Bok ll Breub. ez, Bo, Sanuar-Apr| 46,00. — Spiritus feft, per Juli 22.00. per ad un rn 
zollen. öproz. Rente 76, Lombarden 8¾ Aproz. ufler |Muguft 3225, per „Desbr. 32,75, pr 50. - ; e sz o. Weizen, 200 
Gere) , op, me SC it. iiber gen. Beer REES N RE EL Node h Dabet Mie Kette 
oldrente —,—, Proz. ungar. Goldrente 96%, sprozent. Sponſer avre, 5 Jull. (Telegr. amb. Fi a oggenment iſt neuer erkauft worden. 
64 ¼, 3½%proz. Cgvpter 100, Aproz. unſfiz. Egypter 12% 9, proc In. Co. Kaffee an ae Si e Rome 3 a RübÖL war auf mäßige Kauflust bin etwas fefter, während 
00 a Sc? Bananen 2% f. Tian . 14, Ca. 95.50, per Dezbr. 87,00. Behauptet. 3 Sch weiteren, wenn auch nicht erheblichen Preisrückgang 
noda Pe cifie 65 ¼, De Beers neue 1516, Nie Tinto 13¼ proz. avre, 5. Jull. (Telegr. de b e . 
Mupees Bi, (cz. urt . Gig, 4. 64% Ets are. wuibonleib: f u. BG Bue E een Ee Weizen loko 134—144 M. nach Qualität gefordert, Yult 
EU. 4% proz. äuß. do. 37¼, proz. Reſcksanleſbe —, Griech. 81er Mio 4000 Sack, Santos 8000 Sack, Recettes für geſtern. ICT 14050 M. bez., Sept. 141 M. bez., Ottober 141,75 
Anleibe &1'/,, do, Ser Monopol-Enl. 3 are. Griechen lößger] Antwerpen, 5. Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Set, bis 141. 25.141,50, Mt. dez. 
26, Kiel, Ser Anl. (5½ Wiopbisfont , Silbe 28% fintrtes Type weiß loto 12 ¼ bez. u. Br., per Jult 12 Br. Roggen, loko 117—123 M. nach Qualität gefordert, Jul 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,52, Wien 12,67, Paris per Auguft 12%, Br. per Sepibr.⸗Dezbr. 12%, Br. Feſt. 9.75119 M. bez. August 121—120,50 M. bez., Gent, 122,50 
25,82, Petersburg 25 /. Antwerpen, 3. Juli. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Roggen bis 121,50 121.75, M. bez. Oktober 122,75.—122.25 Mt. dez. 
Frankfurt a. Wi, 5 Out (Cffelten⸗Sozletät.) (Sckluß.) flau. Hafer ruhig. Gerbe ruhig. Mais loto 98110 Mk. nach Qualtät gefordert, Juli 97,25 
Defterreich. Kreditaktien 285, Franzoſen ——, Lombarden 87¼. Amſterdam, 5. Jull Bancazinn 43. bis 97,50 Mk. bez. September 99,50 Wk. bez. Oktober 101 Mark: 
4 Unger. Geldrente e8 0 Gottbardbahn 166,40, Diskonto⸗Kom. Amſterdam, 5. Juli. Java⸗Kaffee good ordinary 52 ¼ bezahlt. 
f mondit 18560 Dresdner Bonk 138,40, Berliner Handelsgeſellſchaf Amfterdam, 5 Juli. Getreidemartı. Wetzen auf Termine as Gerſte loco per 1000 Kilogramm 96-165 M. nach Qua- 
i 134,40, Vockumer Gußſtabl 128.0 Dortmunder Unſon. St.⸗Pr behauptet, per November 135. — Roggen loto auf Termine matt, lität geferdert. 
R , Gelſenkircken 149,20, Harpener Bergwerk 128,20, Htbernio |per Gout! —, per Oktober 101,00. — Nübdl per Herbſt 20%, Hafer Info 130-163 M. per 1000 Kilo nach Qualitat gef. 
Fee e e ee Dil FE 
elmeerbahn ——. welzer Centralbahn } weſzer ndon, 5. Juli. ü er, uckerm rgiſcher 133— „ dw. 
Roıbonbahn 11640, Schweizer Anon 87.90, J alſeniſche SEN, wetter: ann Jult. An der Küfte 22 Wetzenladuncgen angeboten. lang, 133-147 P., feiner Ha aer dene 3 
gout 10810, . Simplonbahn 7490, Norbd. Lloyd —.—, London, 5. Jull. Chili⸗Kupfer 38%... fer 3 Monat ges. meclenburalſcher 150157 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher 132—140 
ſekttaner ——, ierg 78 20, Ediſon Aktſen ——, Caro] Glasgow, 5, Juli. ` eben. (Schluß.) Mixed numbers Mark, feiner ruffiicher 143-151 ab Bahn und Kahn dez, Juli 
ee SCH EK WR: et e en, —. warrants 42 fh. ½ d. N 8 Zë 728 1 Ko 1 See Dr e 
ambur . Juli. ripatvertebr an der Hamburger S Ar. * 
zn 17 257 78200 1 68%, Sek: mat 10 800 Ri e a Seng Ee eg eg per 1000 Kilo nach Qual. Fe, SÉ, BE 
n mon ‚0, Italiener 78,20, Packetfahrt 88,75, Ruſſiſche d 5 = 25. 
Noten Hat 1 . n i ENEE we ZC amerlikan. Lieferungen: Sulle-Auguft 291. Käufer: und 1.500 2140 N ben eh Nr 0 kg 515 
„Hamburger Kommerzban 60, = 50, 8 S ` m ud > 20.0015, e Sr R 
Sie 128.25 KR 3 übed-Büchen 141,50 preis, Auguft-Septbr. 3°%/,, Käuferpreis, September - Ottober 3% 15,50 Mk bez., Jul, Auguft u. September 16,00 —15,90 Mk. bez., 
4 u. Wechsel Käuferpreis, Oktober⸗Novemker 3 Käuferpreis, Nopember⸗ Oktober 16,10 — 16,00 M. bez. 
Petersburg, 5. Juli. CH auf London 93,15, Medlel| Dezember 3 Käuferpreis, Dezember: Sanuar 5%, Käuferpreis Rüböl Isto ohne Faß 444 Mt. bez., Oktober 45—45,1 M 
a. Berlin 45,60 Wechel auf Amfterdam —, Wechſel auf Paris Januar⸗Jebruar 4 Käuferprels, Febr.⸗März 4½ d. Werth bez, November und De ember 45—45,1 M. be a 3 
86,92 ½, Ruf. A. Orlentanleihe —,—, bo. III. Orientanleihe ——, Liverpool, 5. Juli. (Offizielle Notirungen.) Amerikane Per leum loto 18,70 M. bez. x 
do. Bank für cusmärt. Handel 393. Petersburger Diekonto⸗Bank] good ordinary Ari, de. low middling 3"%/ Amerikaner mibbling Spiritus unverſteuert zu 0 N. Berbrauchsabaabe loko 
528½ Warschauer Dietonto-Bant ——, Peiersb. Internat. Lank 4% do. good midbling Ai do. mibdling fair 4%, Pernam falt ohne Faß — Mi. bez, unerft. zu 70 We. VBerbrauchsabgabe loo 
527, Ruff. Wé Xobentrebitpfanbbriefe 154. Gr Huf. Eſſen⸗ 4% do. good fair Ai, Ceara fair 4½, do. good fatr Ai Egyp⸗ obne Faß 31.3 M. bez., Julf 348—24,6 M. d An 938.2 bie 
babnen ——, Muß. Südwefbabn⸗Aktien 102°/,. tan brown ſale 4%, do. do. good fatr 4½, do. do. good 5, 35 Mk. bez., Septe 27 257.35 5366 Me. be Ss, N 
Buenos⸗Ayres, 4. Juli. Goldagto 263,00. Peru rough fair —, do. do. good fair 5¼ .“ do. do, good Bu. vember und Dezember 26 35,8 35,9 M. bez * ee 
Rio de Janeiro, 4. Juli. Wechſel auf Londen 9½¼ do, do. fine Gi, do. moder. rough fair Ai, do. do. good E Deg Kart o E Juli 16,25 M. dez. 
ee good 5%, do. ſmooth fair 4½, do. do. good fair 4¼., M. G. Broach, Fa dai elſtärke trockene, Jult 16,00 M. bez. 
Bremen, 5. Juli (Börſen⸗Schlußberlcht.) Maffintrtes Pe⸗ good Bi, do. fine Ale Dhollerah good 3/5, do. fully good 3¾, Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 
troleum. (Offtztelle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe. fine 3%,, Oomra good 271 do! fully good Ai, do. fine 3 ½, 140,25 Mk. per 1000 Kilo, für Roggen auf 119,25 Mk. per 1000 
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Ruhig. Loto 4.65 Br. 8 Seinde good fair 2/1, do. good 2%,,, Bengal fully good 2½¼6, do.] Kilo, für Hafer auf 134 M. per 1000 Kilo. (N. 3.) 
Baumwolle. Feſt. Upland middl. loto 38 ¼ Pf. fine 3 /. —— 
Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling = 20 M. 4 Rubel 3,20 M. 4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. 12 M. 4 Gu’denholl. W. = 4,70 M. 1 France, 4 Liraode r 4 Peseta — 0,80 w 
es ee — ͤ . ˙U ' EE E EE 4 
Bank-Diskonto Wechsel v. 5. sulig?988- Prüm. -A. 35 Eisenbahn-Stamm-Aktien. IHisenb.-Prloritäts-Obligat. nellen. mittem. 4 82,50 br anz.Privatbank| 9 ummi Harwien|25 3000 . 
—_— —-—-— — — acedonier 3 60,00 bzG. Darmstädter Bk.| Si, 138, 40 bz o. Sohwanitz— 12½ 7187,80 f 
Amsterdam... 2½ f T. . ee do. do. Zettel 44 o. Voigt Winde 8 134.50 C 
Lenden T. Mein. 7Guld-L.| — ohauer Bahn- 5 1 en D Bank. 8 187,40 tz 2 Adamer — 
Feta ½ | 8 T. 64% bz jOldenb. Loose Gr Borl,Eferdo ini e. Genossensch 5 12,28 U. {Sf Berl. Anh. ..| 2½ 4121,10 eG. 
Wien „nn 8 J. |162,95 be H Ësenbabn-A3 , , e. Ho. l. Ct 7 123.28 o JE] Ses Cn 7%, 1447,75 me 
#tallon. PL 6 40 F. 73,20 be V 2, Mainz-Ludwh. | 3 d. Hyp.-Obl. ve Lesen) A 138,00 r IF] do. Hofm. 5 422,00 @ 
Petersburg. 4½ JW. 212,80 be . 8 d 0. do. 2½ . Lit. resdener Ben 5 ¼ |138,00 bz Chemnitz... 5 |110,25 seg. 
Warschau ....\4)/a| 8 T. |248,10 be 42,25 R 2 thaer Grund- Floether . 7 1444,80 d. 
In Berl. 3.Lomb.3?/,u.4.Privatd. 13 be 46,10 bez oreditbank ......| 3½ | 95,00 f. Germ.V.-Akt,| 4½ | 65,25 f 
x 90 bz 8 Önigsb. Vor.-BI 2½ | 99,75 . II GörlitzKörn.| 7 135.59 K 
eeh Ee 5 a. 50 K. 5 06.25 Leipziger Credit 8 |176,25 fl. Si Görl. Lüdr..]9 436,25 . 
EBvareigns nm 20,34 G. 85 8,00 pe ad „Priv..Bk| s |109,75 & 3K. Paukson.| 3 | 74,50 C 
20 Franos· Stück 8 /a 1104,25 eg Maklerbank . 6½ Lud. Löwe..| 48 280,28 o 
— 4,4775 6 RENE 3½ 88,50 6. EE 5 jocklena.Hyp-u ` 
Amerik. iet. Dollars I * Buson Ged. 42, 1102,10 a Wees, , | 8 (440, se JS] Pomm. . 4 | 72.25 @ 
Engl. Not.tPfd.Steri. | 20,385 pe iech 60% | 33,80 e E le 28 4 eininger Hyp- 2] Sohwarzk....| 45 1239,50 . 
Franz. not. git. 8280 b. BEAT: | 38:00 Be — | 7 do. ge. went & Bank 70901. 8, 144750 [2 Se . % 82440 2 
Noten ke d n E AK. 2 d 8 e BE Er, 
BE Aan do. Pir.-Lar.)5 | 34.25 be CAHEN hern Pacifio|_6 Nationalbk. f. O. 4½ 109,90 be JSL Sudenburg...| 10 4196,25 @ 
Nuss. Not. ult. Juli... talien. Rente. 5 | 78,50 B. 3, Are 4 .Grd.-Crd.| 3 9,9 Ob.-Schi. Porti.- 
do. amort.-Rt.| 5 44 | 56.25 6. al KLu 18. 5 Osster.Credit-A.|117/,| 210,00 b Cement, 2½ 103,80 w . 
exikan. and. 6 | 59,40 be — 1890 A 953,0 6. stersb.Diso.-Bk| 4%½ ppeln. Cem.-F.) 4½ 14,0 bet, 
P. do. neue 90-er 2 — d 2 soh-Oderb nz. Hypoth.-Bankj& de. untern. Gk do. (Giesel).) 2 40,00 . 
Anleihe 6 58,30 bz Bonn éi ig 24 Gold-Pr.g.|4 100,0 G. „Dtsohe Grd.-Kr.-Pr. 1 314,0 bz ÄPomm.Vorz.-Akt| 6 116.78 0. resi.Pferde-Bh. 7 146.30 be G. 
bz 0.5%E.-B-A.| 5 ‚00 an SCH LA npRudolfb.| 4 93,30 & „ di. 11.133 1108,10 & ſeosen. Prov.-Bk.| Bi, 105,00 be. | do. Elektr. nn. 43 464,28 ter, 
bz ost. G.-Rent.| A 98 00 d 5 Gen estb.| 7 h e o. Salzkam A 102.00 B. 40. Ul. IV. abg.|34 (00,00 bz G pr, Bodenor.-Bk.| 7 34,00 eG harlottenburg. | — [405.25 pe, 
0,70 8. do. Pap.-Ant.| An, SE, éd, >25 8 Iumbozorn.stfri 4 | 91,60 & | do. do. V. abg.|4| 97,25 KC (go. Cat: Sd bi Sr, |163,50 . JGr.Beri.Pfordab. 421/,1258,00 eG 
35% men ni — 2 geg? Au, 1 93,80 @ — do — —.— — 4 — 3 Gr. —— 4 103,00 & fdo.Hyp.-Akt.-Bk.| 6 Ié 124,00 G. n.Sprit-F....) 5 D V 
2 ‚ 0 do. d — Stb. alt. g. B . vp. -V. A. G. 8 SE, 
do. 3 91,00 8. 0 Geh 4 1446,25 bz — - 403,50 G do. Staats-l. i. 5 110,20 bz do. Hp. . d 25 pCt. 5% 1107,00 6. b. .. Nd. Gi 89410 . 
2. . e % 4000 be 0,Kr100(58)| — 324.50 d — eh 9 do.Gold-Prio.| 4 100 B [ de. A |102,90 be@fan.-Westf.-Bank| 3_| 56,80 & Mord. Lioyd - 
Sts.-Schld-Soh| 3½ 400,20 & o. 1880er L. s 146,40 br aschau-Od...4 89.90 G e: Lokalbahn A [404,40 C I do. de. 31 97,75 @ IAeiohsbank 7% 157,00 028. I Fransp.-G. . 3 | 9260 eG 
A 0 ostb, ö 
Bort. Stadt-Obl 3½ 100, 20 bz o. 1864er L.“ — 323,60 be Nordwestb.| 8 104,50 C Jan, Hyp.-Pf. (rz 100% 10,30 8. ÄAussische Bank.| 8 8 Fraust. Zucker- 7 127,50 — 
ech e 228 er ‘Br 2¹ 68,60 8. do. Lokalb a 99,0 1 = d e > SE EE chaffhaus.-Bk...| 123,00 bzG |Glauz. Zuokor ....| 291 409.25 bet 
— q.-Pf.-Br R : . Elbth. - hies. Bankver. 5 [442,75 G. - 
“ni.-Boheine ..| 3½ | 98,40 be Port.AB8—89 — 34 do. Nordw.| Aix Raab-Oedenb do. R V = 
Pos.Stadt-Ani.| 3½ | 97,90 8. 0. Tabak-Anl. 43, 78.28 . d do.Lit.B.EIb.| 53 128,40 f Gold- Fr.. 3 | 74,00 beR|MeiningerHyp. agb wei ku, Bergwerks- u. Hüttenges. 
Berliner....| 4½ 140,20 8. aab-Gr.Pr.-A.| A ee 28,0 6. gelchenb.- Pr do. Pr. -Pfdbr. 4 128,70 be rg ern 9, 120,75 A 
do. 4 106,00 G. öm. Stadt-A.| A 80,10 be eichenb.-P .... 43a iber) 4 pomm. Hypoth.-Akt. 0 ussstahl| 3½ 132.80 be 
Aue. 2 100,10 b do. fl. lil. V. 4 | 72,40 bu d 3 5% | 42,75 b e d 183,20 UK D B-Pfandbr. I. u. „ 1101,00 6 —— ` 8108 2. 
er um. Staats-A. ` Ss 0. n. om. Hyp. V. VI. men 402,25 SZ Fre ¹.— „ 
e, 0 0 TE e og 2 38.89 f a a a 99,96 d [P.B-Cr.unkbirzi 3005 f e 
„uNeu- do. do, fund. |5 102,2 ng Eis-B.G-A.| 4½ 1404,00 d JPf.Sr. Ui. v. VM z 1000/5 108,75 . le x Eee, nenn, a Ep „ 
mrk.neue| 3½ 400, 20 bz do.do.amort.|5 37740 C. — do. 8.-A.| ai de. de. (r2.145)144 11875 € ag. B.. 3% 73.35 & Bennet 44, | 92,50 K 
do.. 4 do. do. 92.5 97,20 b & 8 altisone gar. 104,50 bel do. do. x 00) 44 1441,75 d. tt 7 D norsm SL 
Ostpreuss EN 98,90 be G Ass.cs.1880A.| 4 00.50 brd losco-Brest.. G do. do. (rz. 100% 4 |404,25 bzG bg "| _ [4365,00 d. Ans N. F. . 107,20 K. 
Pommer ED 400,10 bz do. Gd. 889. A r. Cont.- P eich 4 102.25 ae ` — A. 4 56,50 kr 
do. 4 do. do.! 890A. 4 do. (rz, 100) 97,75 e Passage schweilor . d 84,25 b. 
Posensch.| 4 193,40 B. do. os. E. -B. O. 4 25 1,498.9 we H do. do. künb. 1900 |4 eier * [720.00 e Een 149,00 be 
do. 3½ 99,20 b. it. Orient 1878 5 Ween: et 47'/,228,75 bæ H r.Centr.-PfCom-O |3}| 97,75 bGIGerl. Elelkt. W. d égen 5 5,00 G- 
Schis. li. Orient i878 5 6,4 be n .(0) 4 r.Hyp«-B.1.(rz.120)|44 115,50 & Jet Holzoomt..) 4 | 95,00 sep MÉ d, Salz . 
IdschiLt.A| 3½ 400,00 f. Nikolai-Obl. JA 400,60 be d. (Ob.)4 4 ` do. do. VI. (rz.140)|5 Gerl. Lagerhof... 00 G. nor 1.144,20 62 
do. 2 ol. Schatz. O. 4 100,60 6 G. ur.-Kiewoonv| A | 98,90 pe | do. div. Sor. rz. 100%; 98,00 & do. do, St.-Pr. 5 42,00 C h 144.00 U. 
do. nou do. 3½ .- Anl. 1884-8 69,00 be Cosowo-Seb.. 5 400,75 “ do. do. (rz. 1004 breng Br., Mbt.| O | 40,00 sep, 46. 3 124.50 be 
de. do. C. do. 1666. 5 153,50 be 0800-Jarosl. | 5 rs. Hyp.-Vors.-Cert.|4 102, 0 bz@ I. Book-Br.....| O 57,00 b uchham. ov. 8. H 
Wete Rittr| 29: | 98,90 beg odkr.-Pfäbr...| 5 08,80 re do. Kursk f. 4 do. do. do. 33 97,50 G IKönigstd.Br......5 407,50 sep d ET 
de.neul. il.) 3½ | 98,50 m G. do. neue. 4, [104.40 be üttioh-Lmb. .| — | 33,20 be do. Rjäsan g. 4 | 99,10 beG Preuss. Hyp.-V. . A 1104,00 G. ados Br. 8%, |464,75 d Louis. Tief. St.- P. 203.0 » 
ä Pammer..)4 104,0 G hwedische ..| 3½ | 99,40 pe ux. Pr. Henri! 3 | 75,40 bp | do.Smolen g. 5 402,90 be oh. B0d.-Or. b. 1903 4 |103,90 8. Imünch. V.-Br. .. 6 | 92.40 be gl 9 | 49,00 
< Fosonsch. 4 104,00 G hw. d. 1890| 3½ | 99,60 be 5 1429,50 da [Orel-Griasy o) 4 7,25 bz hles.B,Cr.(rz.100)|5 atzenhofer Br. 46 272,50 G arienh. Ktz 0 53.75 uG 
un. ..|4 110406 do. 1883 4 101,25 d. do. Nordost 5,6 |446,50 be 5 do. do. (rz. 10 nultheiss-Br. 25 237,50 G. borschl. Bed, A Kvickéca 
2 e 103.90 & Lë b. Gid-Pfdb. 5 79,20 td do. Unionb. Ziel 87,75 bz H tottin. Nat. Hyp. Cr. "ent, Oolw.. Ai, | 8,00 &. do. Elson - Ind. N 3 00 
Schles.....| + | da, Rente 84 5 12,00 bzG. Westsioilian ...] 3 - = do. (rz. 110 36 Sprit-A.0. 4 20700 n EVA Ze 
„Eisenb.-A.| A |104,90 G. - S 72,00 d R ep „do. (rz. 110 9 d gi 4 
Bayar. EEN — Les Eisenb.-Stamm-Priorität. D do. de (rz. 8 e dE ge 
Arem. A. 7 a B Y 4 9 Altdm,Colberg| 5 118,00 8. — KZ 
Umb. Sta. Rent. 3½ |100,30 G. 8 4 | 27,056 NWarsor ail 58,40 te JMarıYarı 5.8 Hankpa 8 St.- Pr. — | 4 2.15 Ba 
— 30 c ke RE Drot, Gren-] 4½ 1328,75 05 Nr WIeg . n 
ni.) 3½ | 99,70 G. o. Administr.| 5 98,00 B. 0 Steng Sal bas ee SE rei E Nassau = 75 u 
Sets. Sts. Anl. 3½ do. Consol. 90 A 98,00 B. er E Sr zen e di — Kk. 40 1158,10 & 
de: Atasts-Nnt. | 90,10 be d. rk.400Fro.-L| — 107, 40 bzB. rien — 8,60 bz o- S0 5 Gent 44 186.50 8 
Pras.Präm-Ani| 3½¼ 124,60 d ng. Gid-Rent.| 4 98,79 28 zatmar-nag. 8 „50 8 . St.-Pr.| 14 486,50 & 
Kurh. Pr 40 7 — do. Kronen- f A | 94,25 br d. arienbMlawk| 5 149,00 bzB. tolb. Zink-H...| — | 34,50 eG 
Bd. Präm.-Ani.| A 138,90 . e, Gld.-Inv.-A.| 4½ |102,70 bzG. eckib. Sodt 1 — St.-Pr. A 405,60 . 
Bayr. Pr.-Anl.|4 |145,25 be o. Loose . — 257,50 U stpr. Sddb. . 4½ 145,90 be arnowitz L. A. 3 40,75 mu 
@rnsoh.20T.L.| — 03,00 be do.Tem-Bg.-..| 5 albahn .. Ai |104,50 bed. estf. Un. ov. 6 | 95,75 K. 
Köln-M. Pr.-A.| äs 1132,40 E. Weimar-Gera | 4 | 91,30 tee Pr. ..\12_ 1156,75 bz 
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